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Msel, der Engländer und Vir.
Bon einem DeutsWalten wird uns geschrieben:
Tie siegreiche Fußfassung deutscher Truppen aus den bisher

russischemOsts-ee-DJnseln Oes-el und Dagoe hat neben der hoch-
ersreulicheu militärischen Seite airch eine ungemein wichtige po¬
litische. Denn sie trifft gewisse feindliche, um ul ich eng Ns che Be-
strebul'-g-eu au der gefährlichsten und empfindlichsten Stelle . Die
Sackte liegt folgendermaßen : Oesel und Dagoe sind bewohnt von
einer fast durchweg finnisch-estnischen Bevölkerung, über der das
dünne Netz einer Oberschicht von Balten und Schweden liegt.
Der Este ist feilt Lette. Tie Haltung des Letten wurde im Kckiege
in erster Reihe von Gründen Wirtschastspolitischer Opportunität
beherrscht. Er ließ sich den Russen gefallen und er schloß sich nach
dem Vormarsch Ser Hindenbrrrg-Armee willig der deutschen.Herr¬
schift an . Er findet stets seine Rechnung und fürchtet Feinere
Wechsel. Anders der Este. Das estnische Volk und gern# besonders
das der großen Inseln vor dem Rigaischen Meerbusen vereinigt
sick seit langem mit den firrnischcnStammesb 'rüdern in dem Ruf:
Los von Rußland! Gleichviel, ob der Zar herrscht oder die russi¬
sche Revolution , der Este will frei vom Mos 'kowitertnm werden.
Von Deutschland aber erwartete der Este bisher das .Heil nicht.
Im Gegenteil, seiner Meinung nach erfüllte der Verlauf des
Weltkrieges die Hoffnung ans eine Annäherung des Landes an
Deutschland nicht. Sein ganzes Sinnen und Trachten war des¬
halb in letzter Zeit daraus gerichtet, sich unter den Schutz irgend¬
eines dritten Großstaates gestellt zu wissen, der ihn vor dem
russischen Drucke schützen sollte. Und das hat sich schleunigst der
Engländer  zunutze gemacht. Zahlreiche,englische Güterankause
in der Nähe von Ärensbnrg , der Hauptstadt Ocsels, zahlreiche
p'iederlassnngen britischer Stcratsangehöriger an der ' Küste dieser
Insel und Dagoes , geheimnisvolle Geschäfte Londoner Herkunft
legen Zeugnis ab, daß John Bull auf dem besten Wtge war , sich
vor dem Tore der Ostseeprovinzensestzunisten.

Der immer rührige englische Botschafter Buchanan  kam.
i :t eigener Perlon mehrmals nach. Reval , ließ dorthin auch estnische
Abgesandte vor: den Inseln kommen jumd'hielt große Reden, die
in der Zusicherung gipfelten, Großbritannien sei bereit, Estland der
englischen Einflußsphäre tzn nirterstiellcm. Und die guten Esten
formulierten ihr Losungswort : „Wchnn nicht deutsch, so doch lieber!
englisch, als jemals wieder russisch!" Auf diese Zukunftsmusik
richtete man sich in Arensburg , Tiefenhasen und Hohenholm ein.
„Wenn nicht deutsch . . ." ! Der Vormarsch der deutschen Front
über oie Düna , die Einnahme von Riga und Dünaburg , die
Säuberung des Rigaischen Meerbusens von den Schiffen Rußlands
und des Verbands hat den Esten aufLlesel und Dagoe doch sehr

denken gegeben. Und die glücklicheLandung deutscher Truppen!
auf. den Inseln wird das Weitere besorgen. Die Engländer räumen
Wh ! jetzt das Feld , und die einheimischeBevölkerung hat Gelegeu-
fteit, sich ans die starken Beziehungen zu besinnen, die sie mit der
ceutkchen Kultur verbinden . Wer hat die Bibel in die estnische
Spreche übersetzt? Ein deutscher Pastor . Wer hat estnischeLehr¬
bücher und Liederhefte berausch geben? Deutsche Schullehrer . Wech
hat die estnische Knnstliteratur ans der Vergessenheit gehoben,
das Kalewala-Epos !imd die simrischjestt Zanberlicker auf die Inseln
gebracht? Deutsche Literaten . Mit weisem Hilfe konnte der Este
I 'anssen die estnische Presse mit dem „Peruaner Postboten" in
den Sattel setzen und nationale Lieder dichten wie : „ Estland,
Estland über alles ( !)" und — „Die W,acht am Embach<!)" ? Natur-
lick) nur , rvic man fast «allzu derctlich fieiht, mit deutscher Hilfe^

Die Esten müssen sich jetzt erinnern , daß cs die Deutschen waren,
die ihre Städte geschaffen, Mchit !uln!d Verwalümg gebracht. Unter¬
richt vermittelt haben. Im Laufe des neun zehn tch: Jahrhunderts
sind in den EstnischenGebietsteilen Tausende von Gemeindeschulen
mit der Landessprache von deutschen Grundherren eingerichtet!
und von deutschen Pfarrern geleitet worden. Deutsches Verdienst
ist es , wenn eine große Reihe von hochlßehercden Mittelschulen?
mit deutscher Unterrichtssprache errichtet wurden für den Nachwuchs
der höheren Beamtenstellen, und auch der neueste Aufschwung der
estnisch,-volkstümlichen Bewegung verdankt seine Grundlage deut¬
schem Einfluß . 'Alle die kulturellen Fäden können jetzt politisch
verknüpft und tzn dauernden Beziehungen ausgestaltet toerden,
tont eine finge, schonende Kriegsverwaltung den militärischen
Schnitten auf dein Füße folgt.

Arrs Stcsdt rrntz Lcrnd.
Gießen,  den 16 . Oktober 1917.

Schutz der Kartoffeln.
Schutz gegen Frost und Fäulnis sind die 6>rnndlagen für jede

Kartoftelanfbewahrung . Deshalb müssen die Räume , in denen die
Kartoffeln gelagert werden sötten, frostfrei, aber nicht zu warm fein.
2—6 Grad ist die Temperatur , bei der sich die Kartoffeln am
besten halten . Außerdem ist für genügende Durchlüftung Sorge
M tragen , da sie sich sonst«erhitzen und in Fäulnis übergehen. Daher
sind Räume , in denen Kartoffeln liegen, durch Ahrbringen von
Lüftungsklappen , Oefftren der Fenster nsw>. gut zu durchlüften.
Im Herbst benutzt mjan dazu die kühlen Nächte, im Winter die
sooft freien Tage . Räume , die bch guter Dnrchlüftimg nicht auf
6 Grad abzukühlen sind, find ungeeignet ẑur Aufbewahrung.

Kartoffeln , die sich halten sollen, müssen gesund sein. Daher
sind alle Kartoffeln, die längere .Zeit aufüewahrt werden sollen,
beim Einbringen oder bald nachherverlesen  und alle kranken
oder verletzten Kartoffeln zuerst zu verwerten.

Nicht alle Kartoffvlsorsen eignen sich-für eine lange Lagerung.
Weiche Sorten , wie Imperator , Upto dato und ähnliche, sind
daher zuerst zu verbrauchen.

Auch in geeigneten Räumen dürfen Kartoffeln nicht zu hoch
aufgeschüttet werden. Eine Schütthöhe von 1 Meter ist im all¬
gemeinen richtig. Bei Masßeulagerungen sind Gänge frei zu halten
lnnd, wenn möglich! noch Durchlüstnngs 'kanäle anzn drin gen. Be¬
steht der Boden >aus Zement, so.legt man am besten noch einen
Lattenrost unter , so daß die -ganzen Kartoffeln hohl liegen. In
Räumen lagernde Kartoffeln brauchen nicht noch bedeckt zu werden.
.Höchstensdarf es bei Frostgefahr vorübergehend geschehen. Im
Haushalt verwendet man am besten«hohlstehende Kisten, bei denen
der Boden aus Latten besteht, oder die im Handel erhältlichen
Kartosselkisten.

Bei allen Lagerungen aber vergesse man nie, daß die Kartoffel
empfindlich ist, und Paß alles .unnötige Schütten und Werfen,
sowie.das Betreten der Kartoffelbausen mit ungeschütztenSchuhen
Verletzungen hervorruft , die Anlaß zu Fäulnis werden können.

Ausführlichere Angaben, über die Lagerung der Kartoffeln sind
aus dein Flugblatt Nr . 15 der Kaiserlichen Mollogischen An¬
stalt für Land- und Forstwirtschaft : ,̂Tas Einmieton der Kar¬
toffeln" (P . Pavey , Berlin SW 11) und aus der auf Veran¬
lassung des KriegsernährungsamtS heraus gegebenen Schrift : Die
Kartossellagerung unter Kriegsverhältnissen beim Erzeuger, Ver¬
teiler und Verbraucher von Geh. Reg.-Rat Tjr. O . Appel, Vor¬

stand des Laboratoriums für Pflanzenschutz an der KaiserlickM
Biologischen Anstalt für Land- und Forstwirt «che st (Reimar Hvb-
bing, Berlin SW . 01» zu ersehen. Tie Hauptstellen für Pflanzen-
schütz, die allen Bundesstaaten , in Preußen in jeder Provinz,
vorhanden sind, sind in der Lage, beratend lei der Karl )sseilagernng
mitzuwirken. *

** Auszeichnung.  Dem Gefreiten Will ). Ehr.
Schrn i' dt III ., Inhaber der Hessischen Tapferkeitsneedaille,
wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse , verliehen . _

** Dieb  st a h l. Am 11. Oktober wurde in hiesiger Stadt
aus einem Hausflur ein dunkelbrauner Ulster mit zwei
Reihen großen braunen Knöpfen und Monogramm „ A. T ."
im Werte von 120 Mk. entwendet . Sachdienliche Mitteilun¬
gen nimmt die hiesige Kriminalpolizei entgegen.

** Beratn n g über die 7. K riegsanl ei  he.
Finanzminifter Dr . Becker hatte als Vorsitzender der Landes¬
stelle für vaterländische Zwecke im Verein mit Provinzial¬
direktor Dr . Usinger eine Versammlung von Vertrauens-
nrännern aus der ganzen Provinz nach Gießen ein geladen ..
Viele hundert Herren waren der Aufforderung gefolgt trotz
der Ueberlastung mit beruflichen Arbeiten aller Art . Das
Ergebnis war der einmütige Beschluß , die Zeit bis zum
letzten Zeichnnngstage durchi Hausbesuche unermüdlich aus,
zunützen , damit 'die Provinz Oberhessen hinter den änderest
Provinzen nicht zurückstehe und ihren guten Teil zum Ge¬
lingen der großen vaterländischen Aufgabe beitrage , deren
Lösung wieder eine Großtat des ganzen deutschen Volkes
werden müsse . In jedem Dorfe müsse ein Wettstreit entfacht
werden , auch die Dörfer unter sich müßten den Ehrgeiz
haben , 0 b e n a n zu stehen . ^

** Stenogr ap  h ie.  Die Stenographengesetlschaft
G a b e l s b e r g e r u n d D a m e n a b t e i l u n g e. V. er¬
öffnet heute abend 8 Uhr in ihrem Vereinsheim , Hotel
Fürstenhos , wieder einen Affl f ä ng e r l e h r g a n g in der
Gabelsbergerschen Kurzschrift , worauf an dieser Stelle be¬
sonders hingewiesen fei .' Siehe Anzeige in heutiger Nummer.

** Zw ei ' tc r Bakus - Abe  n d. Im Fürstenhof findet
am Sonntag , 21. Oktober , ein zweiter L̂ atof -Abend mit
neuem Programm statt . Wir verweisen auf die Anzeige in

heutiger Nummer.
** S chlv arz - We i ß - T h e a t e r , Seltersweg 81. Das

Programm von Dienstag den 16. bis einschließlich Freitag
den 19. Oktober enthält ü . a . den Film : „Auf  ö er .Höhe " ,
bearbeitet nach dem gleichnamigen Roman von Ludwig
Gang Hofer.  In der Hauptrolle wirkt Li-aue H>atd , eine
Wiener Künstlerin , mit . Außerdem wird noch eine Tragi¬
komödie „Freunde"  zur Borsührmtg gebracht.

** Herstellung und Absatz von Dörrobst.  In
einer Bekamrtrnachung der Kriegsgesellschaft für Obsckonservenund
Marmeladen m. b. H., Berlin -SW . 68, Kochstr. 6, wird erneut
earf das Verbot des Absatzes von Dörrobst ohne Genchmigrmg der
vorstehenden Gesellschaft verwiesen. Diese Lkbfatzbeschränsting gilt
für alle gewerbsrnäßigen, sowie auch für diejenigen nicht gewerbs¬
mäßigen Hersteller von Dörrobst, die rnehr als 20 Zentner im

er von uns Men möchte es nicht lieber
fehsn, mnn  man statt der Granaten Gsnssn
schmieden und Maschinen bauen k-mnte!

Aber dazu gehört Friedsn und Ruhe im Lande.
Llnd die drüben wollen uns das nun einmal nicht
gönnen.Habt Ihr nicht gelesen, wie sie uns mit unsrem
ehrlichen Zriedenssngebotausgelacht Haben?

0 schwer es auch fein mag: es muß noch sine
Weile weitergehsn? Frauen denkt an Eure Männer,
Brüder und Söhne? Früher habt Ihr daheim für sie
sorgen können. Letzt brauchen sie Euch noch Viel mehr,
denn nur mit Briefen und Paketen ist's setzt nicht getan,

^ ^ er unter Euch könnte wohl ruhig zusehen, wenn
die Feinde in Helten Scharen anstürmen und wenn
Eure Männer, Kure Brüder und Söhne keine
einzige Kugel mehr ins Gewehr zu stecken hätten?
Würdet Ihr nicht Sieber den letzten Spargroschen
opfern, damit die Euren nicht wehrlos sind?

E ^arum helft ihnen bei ihrem sckwsrsn Handwerk?
Reicht ihnen zum Schutze Waffen und Murünorr
hinaus: Zeichnet die Kriegsanleihe?

—miuii II llllllllllironn.

üXTöffer , denkt an Eure Kinder? Als sie noch
ganz klein und hü'ftss waren, hat sicher jede unter
Euch irgend einmal gedacht: „Mein Kind soll'S
gut haben im Leben?" Wie viel mehr gilt das
jetzt, Ihr Mütter? Eure Kinder müssen bessere geilen
sehen als wir sie dmchmachen. Wehe uns, wenn sie
einmal kommen und zu uns sagen: warum habt
Zhr's uns nicht leichter gemacht und damals bis
zu Ende ausgehalten?

^ ^ ütter,jeder Pfennig,den Ihr demVaterlandelsiht,
erleichtert Euren Kindern die Zukunft? Drum helft,
daß sie einst nicht darben müssen und ein freies, starkes
Volk werden können: Zeichnet die Kriegsanleihe!
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die Hessische
** Ntv

über Dvn » l von Obtzi« r jede», ernẑ lTwn ^ aTTc der Genebmi-
gmi&  der Kriog-sgcsMchvst : bedürfen.

Landkreis Kietzen.
n . Ajllendors <l. b.  Lda . . 16. Okt. Unteroffizier Franz

Dauer  von hier erhielt das Eiserne Kfosuz 2. Klasse. — Zu
Gefreiten befördert wurdeir Jost Benner  und Johannes Damm.

** Großen - Buseck,  16 . Okt. Gestenr abend hielt Lehrer
Kraushaar von Tvais -Hivrl'off im gut besetzten Saale von Wägner
einen Vortrag über Hindenburg und die siebente Kriegsanleihe.
Die ÄuSsühruugen jdes Bortraaenden wurden durch gelungene
Lickitbilderaus dem Kriege ergäirzt.

** Großen -Linden,  15 . pft . Dem Matrosen Wilhelm
Peter  wurde das Eiserne Krvuz 2. Klasse verliehen.

** Langd,  15 . Okt. Dem Fahrer Richard Nagel  wurde
'apserkeitsmedaiüe verliehe«,

t p he , 15. Okt. Dem Musketier Wilhelrn N e u u o de l
von hi« 1«» de das Eiserne Kreuz verliehen. Dieselbe Auszeickinung
erhielt der Musketier Rich. Tay.

sl Watzeuboru - Steinberg,  16 . Okt. Dem Hoboisten
.Heinrich Ktrngelpvfer  Ironie das preußische Sanitätsver-
dici stkreu; am rotsilbernen Band verlichcn. Klingelhöfec war wohl
eik̂ r der jinrgstcu KrieMoviwrüiqen , die 1914 irrs Feld zogen.
Gr steht jetzt erst im 20. Lebenchahre. Schon im vorigen Herbst
rvurde er Mm Nnterofsizrer befördert.

Kreis Büdingen.
4t Büdingen,  16 . Okt. Für tapferes Verhalten erhielt das

Eiserne Kreuz erster KttGe der Unteroffizier M en b , Inhaber ' des
Eisernen Kreuzes zweiter Klafft- und der 5)essischeuTapsertints-medaNe.

4t Bleichenbach.  16 . Okt. Die Hessische Tapferkeit ?medaille
erhielt der Wehrrnann Otto Sittn êr.

44 Büches,  16 . £?Et. Fürs B«t «-lcmd starb der Fahrer Rud.
Maser.

4t &ei  jz- Nriddü , 16. Okt. Die Hessische Tapferkeitsmedaille,
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vom Gwtzherzoy persönlich Lberveckht, erhielt der UTrteroffiztz'L AK.
Schwab,  Inhaber dos Eisernen Kreuzes.

44 Orleshausen,  16 . Okt. Das Eiserne Zlreuz erhielt der
Musketier Otto Nagel.

Kreis Friedberg. ^
Q . Bad - Nau hei  tn. , 16. Okt. Mit eurem SonderkonzerL

der Kurkapelle, unter Leitaurg von Hofrat W irr de r stejin , rn:
dem die Opernsängerin Fri ^ü Jockl vom Opernhaus in Frank --
furt a . M . nrittvirkte, wurde gestern im Großh . Konzerthaus die!
S o rn m e r kn r abgeschlossen. — Born 1. Januar dieses Jahres bis
einschließlich des gestrigen Tagt's wurden weit über 30 000 Kurgäste
angenreldet. Bon dieser Zttttl entfallen auf die Sommerkrcr —-
16. April bis 15. Oktober — n̂rnd 28000 . Für die Verpflegung
der Gäste batte die Stadtverwaltung in ausreichender Weise ge¬
sorgt, urrd die Großh . Bade- und Kurverwaltung ift bestrebt ge¬
wesen, den Gästen -geistige Genüsse urrd UrrterHaltung in reichern
M-aße zrr bieten. J r̂r Badebetrieb und im Betrieb des Lkurbauses.
tritt keine Unterbrechung ein . Die Konzerte der Kurkapelle finden
von beute ab im Kurhaus statt und Bäder werden während des
ganzen Winters in dm am FernlKß'kanal angeschlosjenen Bade¬
häusern abgegeben.

4t Wölfersheim,  16 . Okt. Die Hessische Tavserkeits»
msdaille erhielt der -Musketier Robert Golzendors.  Dieselbe
wurde ihm vom Großherzog persönlich überreicht.

Hessen-Nassau.
— Frankfurt  a . M ., 15. Okt. Zur Errichtung eines Denk-

nrats für den Erfinder des Fernsprechers Philipp Reis  hatte
sich hier ein Ausschuß gebildet. Das Denkmal sollte in Bronze ans-
geführt werderr Infolge der Kriegs Verhältnisse wird die Äussüh-
rrmg rmnniehr in Stein erfolgen. Die EiMveihuarg des Denkmals
ist für das nächste Jahr in Aussicht gerronrrnen.

dl. Von der Mosel,  15 . Okt. Eine Seltenheit . An der
Mündung der Mosel in den Rhein treibt seit einiger Zeit ein
starker Fischotter feilt Wesen.
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"ifie haßen keine 7friegsan/eihe gezeichnet ?/
Tloeh ist es Zeit/

Zeiekmmgsscftiuss am fS Oktober, / Wir
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Schalter für Kriegsanleihe geöffnet
von 8 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr

Gewerbebank zu Gießen
e. G. m. b. H.

3 ii  letzter stunde.
Landwirte klagen — so wird uns berichtet — darüber,

das; sie wegen Ueberlastung mit dringlicher Berufsarbeit
keine Zeit nnden, den ost nicht unbedeutenden Weg zur
Zeichnnngsstelle zurückzulegen. Mißlich sei ferner daß '
nicht überall abends, und nicht einmal nachmittags Ge- *
legenheit zur Zeichnung sei, endlich, daß die Neubeschaffung
von Zeichnungsscheinen Umständlichkeiten verursache.

Es ist aber gar nicht nötig , den Weg zur Zeicü-
uuugsftcllc zu machen. Auch ist nicht ein Zeichnungs-
fidein erforderlich.
Es penttgt  vielmehr eine einfache  Postkarte.

Zudevl steht jeder Vertrauensmann , jeder Bürger¬
meister. jeder Pfarrer , Lehrer oder Beamter bereitwilligzur Verfügung.

Folgt dem Führer aus Eure « Kreisen. Folgt dem
Vorbild Eurer Bcrnfsacnossen . Ihr könnt jederzeit
wieder flüssige Geldmittel schaffen.

Helft auch diesmal mit der Stadt getreulichzusammen!
Helft mit, daß die 7. Kriegsanleihe ein Greta-
«rs werde. Ein Ereignis , das den Feinden
über des deutschen Volkes unzerbrechlicheWider-
standskraft die klugen öffnet.
Bedenkt , daß? Fdr eS in der Hand habt , dieicr
bedeutsamen 5lriegsauleilic den Erfolg zu
sichern — oder zu versagen.
Aber welches Torf wollte da zurückbletbeu?

PfS* tei cb "U * mttgeEe «, wenn eS btikt:  Duborfrt dem Daterlaade tzekkru. GS gilt eineGrobtat des deutschen Volkes?
Laßt die kostbaren letzte» Tuge nicht ungenützt
voröbergebc ». Es gibt keine Möglichkeit,Beriaumnjffe antzumacheu. 76V1Ü

Lande§steke für vaterländische Zwecke.
Der I. Vorsitzende : Der Geschäftsführer:

Finanzminist er Becker. Geb. Fiuanzrat Bastian.

■ i -,m : •■Zu

8  Schwarz-Weiss-Theater= 8i=g. »
S  Programm vom»iensfaif,16.,bis Inkl.Freitag,19.Ok*_ Auf der Höhe ! i

Scn§ationsschau8piel in 5 Akten aus der Gesellschaft.
Nach dem berühmten gleichnamigen Roman von

Xiudwig G-aaghofer
?«ia mit der schönen Wienerin Liane Haid.

Freunde?
Tragikomödie in 2 Akten aus dem Künstlerleben.

Ab Samstag die beliebte Künstlerin Trotte tfcnmann in ihrem
neuesten Schauspiel ,, «Jenseits der Hürde 44.

JöHMMHMMMHWSHöi
Mi«W.z»m
für Lagerarbeiren gesucht
7066 Miiblstraße 18.

flöieiriiftr; xz L Etrige,
sch. 0 / - .üuuuer-Wviinung
mit Babeeiur .chtuug. (Lao u.
elektr.Licht in allenRüuinen,
Mädchenz., 2Keller, Bodenk.,
a.Wunsch Garlenanl., Blclä )-
platzn.Trockenb.vorh.,vr . sos.
od. später zu vermieten.

Schlaistelle zu vermieten.
LLoikengaffe 21, 1.

er| JUTd ml . Intern zn
Ftnslra Är*n:ll 2JoE«»nB,'(E2 23
( >e{lerntetUm. in.n.ohne er»
v'ieg. jede Zeitdauer, ü'lil»
lag- u. Abenblisch. Elektrisch
Licht, Bad. Tel. 1085. l1687

Eins. möbl. Zimmer iz. verm.
OliE6 Scltcrslveg l»V.

M » WM!, Eins, inöbl. Zimmer mitvoller Pens. z. verm. ,472
Süd -Anlage 7, Rcbenk. Ein tüchtiger 7O9O

, Möbl. Wohn- und Schlaf-
ziininer sofort zu vermieten.
06468 Blockstraße HII. chlAkjchf
Möbl. 3imnicv mit Zciural-
heizmrg zu vermieten.

10**479 Sclterswca 81 £/ioI-
zum sofortigen Eintr . gesucht.

Eisenwerk Haiger,
Gießen Marqarktellhülte.

TiiA . Arciullglljjlse
bei dauernder Arbeit gesucht.

_ 1’. Xlmmermann,7646 Neuen Gäue 15.
Felilwebel

fiilbt «liSMicttcß jiiniHri’
mitTrepneneingang . Angeb.
unter 06470ü. d. (Äeß . Anz.

Gesucht ordcntl . Mädchen
für Hausarbeit O6466

Ludwiattratze 42II.

. 1 Nvv. gesucht. Solide
Kriegsbeschädigte bevorzugt.
Heil- \u  Pffegeanstalt

Gießen . 7592D

Tüchtiger Mann
auch Kriegsiuvalide , s. leichte
Arbeit zu in fof. Eintritt ges.
064a, Ebr . Jubertbal.

äapcilüf. Imh
der mit Pferden umzugeheu
verhehl , ^ f«chl. 7697

Etzaruk, Dammftr. 44.

Wvdss
Tüchtige erste und
zweite Arbeiterin

per sofort gesucht. 06481
Elisabeth Giar
IBttdÄanlielm

__ . Karlstraße 8.

Ordenil. Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.
O6I60  Babnboistr . Ltt, H.

ZnUtlDgc Kttsgiik !,
zum Zcitnngstragen sofort
gepicht. HaiHer 'scfcs ln '‘h-
ha adlgng, Walttorstr . 21. ”75

Frauen u. Mädchen
ßum Gemüsetrocknengesucht.ri>8<) Ulnon -Brancrci.

für 2
06473 stunden vorm.nveu vorm, gesucht.

Liebigstr . 8*1 II.

Äwifn« »ökk-««Wkil
0b47o BlcichNr . 25 . 1. g -f

Sicifiiflc
slüchenfLNLkeu

gesucht. Schrlstl . A- acbote
unter 0K« S a. d. Gie^ Anz.

Lnndivirtstochter
angehend oder bereits selbst
ständig gebildet, für Unter
Nlitrnng im GutShaushalt,
Kreis Gießen, gesucht. Schr.
Angeb, unt.7694a. d.Gieß. Az.

Tncht . Mädchen
zum 1. od. 15. Noobr . gesucht.
«*” W etzlarerWea  1711.
Per 15. 9l'ov. ein iii Küche u.
Hausnrbeil erst. L?iid7.ksn ges.

Frau Wi llii 3jmmer,
7689 Müblstr . 5 HI.

K*r «ttdehen ^T~
nesucht auf sofort od. später.
Marburg . Gasthaus zum
Auerhabn .Barfüßernraße33.
Fahrgeld vergüten 7572

Kräftige
ME iidchen

lür Kochkucheu. Waschanstalt
alsbald gesucht. 7532
Heil- u. Pflegeanstalt

Gießen.

KttieUiDlsjeN
sofort gesucht. 7683

Chirurgische Klinik.

KiillieWüWtil,
IitüsiliiDilieii iitiä

LsrbotiiioriiüiiSbüi ' sltie
gesucht. 7682B
Mediz. und Frauen-Klinik.
Gesucht z. l . Nov. od. früher
zuvcrläff . Alleinmädchen,
das kochen kann und Linder»
lieb ist, in kleinen Haushalt . ^

Frau 3Jr. löhr,
<674_ Friedrichstraße 14.

Türkt., evgl. ält . Fräulein,
tvelcheS schon«.Haushälterin
tätig ivar , sucht wieder pass.
Stellung bei einzelnem ält.
Herrn oder Dame . Schrift»
liche 2lngebole unter 06451
au die Geschäftsstelle des
Gieße ner Anzeigers erbeten.

^ Bür die 6983a
l ( IeitiSi ' 8orA6u

des Winters ist das neu-
erschieneneFavorit -Modon-
Album , 80 Pf ., der rechte
Berater . Es enthält sehr
viele schöne , durch Selbst-
bchneirU-rn sparsam her/ .u-
stellende Kleider für jeden
Bedarf . Erhältlich bei

SJÜodchaut \ ulomorL* **"Chcsiaî izhnaJSläSf
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